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Kommunale Infrastruktur: Sie informieren über Ihre Pläne

Kommunale Förderberatung – Smart City 2

Infrastruktur-Management / Lebenszyklus

• Projektideen für neue Infrastrukturen

• Organisation der Prozesse (Bauverwaltung)

• Verbesserungsaktivitäten / Sanierung

Einflussfaktoren

• Ressourcen für Infrastruktur-Vorhaben

• Digitalisierung

• Fördermittelmanager / Fördercontrolling

• Nachhaltigkeit / Sustainable Finance / Berichtswesen

• Wissensaufbau (Workshops zu Förderung)

Infrastruktur-Ergebnis: was wurde geschafft?

Infrastruktur-Organisation

• Verwaltung – Politik

• Abstimmungskultur

Infrastruktur-

Strategie

Quelle: www.researchgate.de, Murthy 2015

http://www.researchgate.de/


Ihr Bedarf – Unser Service: Kommunale Förderberatung 

▪ Nachhaltige Infrastrukturentwicklung in Schleswig-Holstein unterstützen.

▪ Bereichsübergreifende Anknüpfungspunkte für das Finanzierungs- und Beratungsgeschäft.

▪ Beratung: Wir beraten strukturiert zu Förder- und Finanzierungsprogrammen

▪ Ziel: Anträge und damit Vorhaben ermöglichen.

▪ Begleitung der Anträge: Wir bleiben am Ball, vermitteln Experten, stellen die Finanzierbarkeit her.

▪ Ziel: Umsetzung der Vorhaben sicherstellen.

▪ Netzwerken: Wir initiieren Kooperationen zwischen Fördermittel-ManagerInnen in Kommunen mit Experten, bieten 

Online-Workshops an, starten eine Community über die Plattform ITVSH

▪ Ziel: Im Zentrum einer kommunalen Gemeinschaft stehen und damit Entwicklungen initiieren. 

Beratung

Begleitung der 
Anträge auf 
Fördermittel

Netzwerk
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Nutzergetriebenes Netzwerk: Kommunale Förderberatung

▪ Die Community of Practice (Abkürzung CoP) ist eine praxisbezogene Gemeinschaft von Personen, die ähnlichen 

Aufgaben gegenüberstehen und voneinander lernen wollen. Im Interesse an Lösungen agiert ein CoP weitgehend 

selbstorganisiert.

▪ Ziel: CoP/Netzwerk kommunaler FördermittelmanagerInnen in Schleswig-Holstein 

▪ Nutzen: 

▪ ITV.SH-Plattform ermöglicht die digitale, interaktive Zusammenarbeit in der Community 

▪ Frühzeitige Information über Fördermöglichkeiten für den Alltag

▪ Gleichgesinnte Fördermanager können erreicht werden 

▪ Austauschplattform ITV.SH ermöglicht Kommentare/Feedbacks

▪ Dokumente können transparent hochgeladen werden  

▪ Monatliche Vernetzungstreffen: Themen sind u.a. 

Bundesförderung effizientere Gebäude, Neue Förderperiode der EU 

▪ Vorschlag: Kooperationsvertrag mit ITV.SH initiieren.

▪ Wissenstransfer der Kommunen untereinander

▪ Eine Wissensmatrix ermöglicht Kommunen, Wissenslücken 

untereinander partnerschaftlich zu füllen, gemeinsam lernen.

https://netzwerk.itvsh.de/project/community-kommunale-foerdermittel-manag/?next=/project/community-kommunale-foerdermittel-manag/members/ 4



Förderprogramme
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Unterstützungsangebot: Modernisierung von Infrastruktur
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KfW-Mittel energetische 

Stadtsanierung

IB.SH-

Infrastruktur-

Kompetenzzentrum

IB.SH-

Energieagentur

IB.SH- Kommunale 

Förderberatung

IB.SH-Förderlotsen

IB.SH - Europa

Zuschüsse Darlehen Beratung

Kommunaler 

Investitionsfonds (KIF)

IB.SH

• Kommunaldarlehen 

Wasserwirtschaft

• Kommunaldarlehen

• Forderungskauf

• Konsortialkredit

• Mittelstandskredit

EU, Bund Land, z.B.

• GAK-Agrarstruktur 

und Küstenschutz

• Wasser-Forschung /-

Innovationen (BMBF)

• Umweltinnovations-

programm

• Quartiersentwicklung 

(KfW)

• Kommunalrichtlinie 

(NKI / PtJ)

• Energie-/ Umwelt-

innovationen 

(MELUND/WTSH)

Kommunale Förderberatung – Smart City

IB.SH-

Quartierslotsen



Kreis Schleswig-Flensburg

Mit Smart City Projekt – attraktiver, nachhaltiger, digitaler 

www.schleswig-flensburg.de/Navigation-/Wirtschaft/Zukunftsregion/Die-smarte-Region-/ 7

Als ITV.SH-Mitglied habe

ich die Brücke zur IB.SH

geschlagen. Wir wollen eine noch

Smartere Region werden.

Hauke Klünder, Förderscout Nordriesland

Mathias Jahnke

Leiter Sachgebiet Regionalentwicklung

Kreis Schleswig-Flensburg

Die Partner Kreise Schleswig-

Flensburg, Nordfriesland 

und die Stadt Flensburg wollen 

integrierte digitale Lösungen 

etablieren.

Förderinstrument KfW.de/436 (derzeit kein Aufruf)



Ihr Navigator für Anregungen. DE.DIGITAL – Smart City Navigator 
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www.de.digital/SiteGlobals/DIGITAL/Forms/Listen/Smart-City-Navigator/smart-city-navigator_Formular.html

Beispiele. Kontakte

Sprechstunde Smarte Kommune: Termine

http://www.de.digital/SiteGlobals/DIGITAL/Forms/Listen/Smart-City-Navigator/smart-city-navigator_Formular.html
https://www.de.digital/DIGITAL/Redaktion/DE/Newsletter/Stadt.Land.Digital/NL-Elemente/nl-01-22-sprechstunde-smarte-kommunen.html


Digitalisierung der Daseinsvorsorge 
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▪ Smart City-Unterstützung durch Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

Kontakt: www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/ueber-uns/struktur/rs/rs-5/_node.html

Derzeit wird an einem neuen „Smart City Programm“ gearbeitet.

▪ Smart City Charta: Digitale Transformation in den Kommunen nachhaltig gestalten.

Fachliche Betreuung durch Eva Schweitzer

> Aktive Beteiligung von Frau Schweitzer am „Better Promote Förderprogrammlabor“ zur Förderung 

ländlicher Räume. Interessante Ansprechpartnerin!
www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/region-gestalten/projekte/2020/better-promote/01-start.html

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/ueber-uns/struktur/rs/rs-5/_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2017/smart-city-charta-de-eng.html
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/region-gestalten/projekte/2020/better-promote/01-start.html


Energetische Stadtsanierung – KfW 432

Zuschüsse für die Erstellung integrierter Quartierskonzepte für energetische 

Sanierungsmaßnahmen und Zuschüsse für ein Sanierungsmanagement, das die Planung 

sowie die Realisierung der in den Konzepten vorgesehenen Maßnahmen begleitet und 

koordiniert. 

Worum geht es in Kürze?(gemäß KfW-Merkblatt) 

• Zuschuss in Höhe von 75 % der förderfähigen 

Kosten

• Zur Erstellung von energetischen Konzepten und 

für die Leistung eines Sanierungsmanagements

• Für Kommunen

• Kombination mit weiteren Fördermitteln möglich

Kommunale Förderberatung – Smart City 10



Energetische Stadtsanierung – KfW 432
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Wie wird gefördert? Art, Umfang und Höhe der Zuwendungen

Zuschuss in Höhe von 75 % der förderfähigen Kosten.

• Für ein integriertes Konzept: ohne Höchstbetrag

• Für Sanierungsmanager: bis zu einem Höchstbetrag von 210.000 Euro je Quartier. Bei einer Verlängerung kann 

auf bis zu 350.000 Euro aufgestockt werden.

• Zuschüsse unter 5.000 Euro werden nicht ausgezahlt.

Förderzeitraum

• Für ein integriertes Konzept: Das Konzept sollte innerhalb eines Jahres ab Auftragserteilung fertiggestellt und 

vom Auftraggeber abgenommen sein.

• Für Sanierungsmanagements: Der Förderzeitraum beträgt maximal 3 Jahre, beginnend ab Antrag bei der KfW. 

Eine Verlängerung auf bis zu 5 Jahre ist möglich

Kommunale Förderberatung – Smart City



Neuer Modellwettbewerb: Zukunft Region - regioNachhaltig
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▪ Der Wettbewerb ist Bestandteil des Gesamtdeutschen Fördersystems für strukturschwache 

Regionen.

▪ Gefördert werden Maßnahmen zum Aufbau regionaler Verbünde, um regionalpolitische 

Zukunftskonzepte und damit verbundener Einzelprojekte zu erstellen und zu erproben.

▪ 2-Stufen Prozess: 
(Phase 1) Stärkere Vernetzung und Kooperation der regionalen Akteure 

(Phase 2) Umsetzung praxisnaher Projekte für die wirtschaftliche Entwicklung 

der Region.

▪ Eigenanteil: mind. 10% in der Entwicklungsphase

Maximale Fördersumme je Verbund: 240.000 Euro

▪ Informationen: Bekanntmachung, Aufruf Frist 18.05.2022

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/6g42O2Oj9U8MhnVZGFg?0
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bundeswettbewerb-zukunft-region-erster-aufruf.pdf?__blob=publicationFile&v=12


Klimaschutzinitiative des Bundes: Kommunalrichtlinie - Mobilität

Förderung von 

Fokusberatung 

und Konzepten 

und Netzwerken

Förderung eines 

Klimaschutzmanagements

Förderung investiver 

Klimaschutzmaß-

nahmen

Klimaschutzinvestitionen 

in Bildungs- / Jugend-

freizeiteinrichtungen

und Sportstätten

Erstellung von 

Klimaschutz-

konzepten

Sanierung der Außen-

/Straßen-/Innen- und 

Hallenbeleuchtung sowie 

Signalanlagen 

Sanierung der Außen-/ 

Straßen- /Innen- und 

Hallenbeleuchtung

Erstellung von 

Energie- und 

Umwelt-

management-

systemen

Raumlufttechnische 

Anlagen

Fokusberatung

Anschluss-

vorhaben

Ausgewählte 

Maßnahme

Stelle für 

Klimaschutz-

management

Raumlufttechnische 

Anlagen              

Klimaschutz in 

Rechenzentren

Abfallentsorgung, 

Kläranlagen und 

Trinkwasser

Weitere investive 

Maßnahmen

Starterpaket 

für 

Energiespar

modelle

Energiespar-

modelle in 

Bildungs-

und Jugend-

freizeitein-

richtungen / 

Sportstätten

Die Kommunalrichtlinie

Nachhaltige Mobilität

Klimaschutz in 

Rechenzentren

Austausch von 

Elektrogeräten

Kommunale 

Netzwerke

www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie/potentzialstudien

Kommunale Förderberatung – Smart City

Klimaschutz durch 
Digitalisierung 
in der Verkehrssteuerung



Finanzierung 
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Was wird finanziert?

Allgemeine Infrastruktur

▪ Alle Investitionen in die kommunale/ soziale 

Infrastruktur und in wohnwirtschaftliche Projekte

Ausnahmen

▪ Krankenhäuser, Einrichtungen des 

Gesundheitswesens und Pflegedienste, ÖPNV 

und Kraftwerksanlagen zur Energie- und 

Wärmeversorgung

Programmeckpunkte

▪ Ratendarlehen, 75%-Förderung

▪ Breiter Verwendungszweck

▪ Zinssatz 0,05% (2022)

▪ Mindestdarlehenshöhe 80 TEUR

▪ 20 Jahre Zinsbindung und Laufzeit

▪ Muss: Zwei tilgungsfreie Jahre

Landesmittel (KIF)
für Gemeinden, Kreise, Ämter, AÖRs, Zweckverbände, Wasser- und Bodenverbände

15

Internet

www.ib-sh.de/produkt/kredite-aus-dem-kommunalen-investitionsfonds-des-

landes/

IB.SH Bereich Kommunale Infrastruktur



Was wird finanziert?

Sämtliche kommunale Finanzierungsvorhaben

▪ Kommunalkredite

▪ Kassenkredite

▪ Forwardkredite

▪ Umschuldungskredite

▪ Enge Kooperation mit Hausbanken

Programmeckpunkte

▪ Einbindung von EIB-, KfW- und LR-Mitteln; 

eigene IB-Mittel

▪ 100% Finanzierung

▪ Taggenaue Zinsfestsetzung

▪ Keine Mindest-/ Höchstdarlehenshöhe 

▪ Individuelle Zinsbindungen und Laufzeiten (bis zu 30 

Jahre, bei (Ab)Wasserprojekten bis zu 40 Jahre)

▪ Individuelle Zwischenfinanzierung von Bauvorhaben 

bei Großprojekten 

IB.SH-Mittel (KK)
für Gemeinden, Städte, Landkreise, Zweckverbände, unselbständige Eigenbetriebe

16IB.SH Bereich Kommunale Infrastruktur



Projektberatung EIAH

▪ Bedarfsanalyse 

▪ Konzeptentwicklung, Machbarkeitsstudien 

▪ Bewertung von Finanzierungspotenzial und 

Einbindung von Fördermitteln 

▪ Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, 

Szenarioanalysen u.ä.

▪ Vergabeverfahren vorbereiten und begleiten

▪ Quartiersberatung

Wissensaustauch und Kompetenzaufbau
▪ Schulungen

▪ Workshops 

Projekte vorbereiten und umsetzen

▪ Informationsveranstaltungen

▪ Netzwerke

Joachim Krabbenhöft

Projektleiter

Infrastruktur-Kompetenzzentrum

0431/9905-3162

joachim.krabbenhoeft@ib-sh.de

17



Ihre Ansprechpartner
Kommunal- und Infrastrukturfinanzierungen

Cornelia Pankratz
Kommunale Förderberaterin

0431/9905-2502

cornelia.pankratz@ib-sh.de

Stefan Müller
Stv. Leiter, Kommunal- und 

Infrastrukturfinanzierungen 

Kommunaler Förderberater

0431/9905-3263

stefan.mueller@ib-sh.de

Behalten Sie mit uns aktuelle Förderaufrufe im Blick 
Newsletter„Kommunale Infrastruktur“: www.ib-sh.de/aktuelles/newsletter/

www.ib-sh.de/infoseite/kommunale-foerderberatung/
18

http://www.ib-sh.de/aktuelles/newsletter/
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Wichtige Hinweise

Diese Unternehmenspräsentation dient ausschließlich Informationszwecken. Sie stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung dar, Wertpapiere der IB.SH zu kaufen. Sie ist nicht als persönliche oder allgemeine Beratung 

aufzufassen, auf deren Basis Investitions- oder Anlageentscheidungen getroffen werden sollen. 

Die Unternehmenspräsentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und die in ihr enthaltenen Informationen beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Erstellung der Präsentation und können daher Änderungen 

unterworfen sein. Dies gilt insbesondere, soweit in dieser Präsentation zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen enthalten sind. Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten Risiken und Ungewissheiten. Ob sie sich als 

zutreffend erweisen werden, hängt von künftigen Ereignissen und Entwicklungen ab und kann daher nicht garantiert werden. 

Eine Haftung für Aufwendungen, Verluste oder Schäden im Zusammenhang mit der Nutzung dieser Präsentation oder Teilen von ihr wird von der IB.SH nicht übernommen.

Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe dieser Präsentation an Dritte sowie die Erstellung von Kopien, ein Nachdruck oder sonstige Reproduktion des Inhalts oder von Teilen dieser Präsentation ist nur 

mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der IB.SH zulässig. 

Investitionsbank Schleswig-Holstein

Zur Helling 5-6 

24143 Kiel 

info@ib-sh.de

www.ib-sh.de


